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Die nächsten Wochen vergingen in Neudorf wie in Char
lottemhal schnell genug hier wie dort war man mit der
durch das Testament befohlenen Hochzeit beschäftigt Ein
mal war Charlotte zum Gegenbesuch in ihrer demnäch
stigen Heimath gewesen sie hatte daselbst die Familie
Reichenbach ihren Verlobten ausgenommen der noch in
England war angetroffen und war wie immer von der
Oberstin und ihrer Nichte mit kühler Höflichkeit von dem
Obersten und Fräulein Amalie aber mit herzlicher Freund
lichkeit empfangen worden Letztere hatte ihrer Begrüßung
mit warmem Händedruck hinzugefügt Sei guten Muthes
Charlotte das Jahr wenns dann nicht länger mit Euch
währen wird soll schon vergehen Alexander ist ein ehren
werther Mann ungewöhnlich tüchtig und thätig in seinem
Beruf Er hat aber einen zu energischen festen und stol
zen Charakter um sich nicht gegen eine Verbindung zu
sträuben die nicht seine Wahl ist er kann es dem Onkel
nicht vergeben daß er sie dennoch eingehen muß

Charlotte hatte keine Erwiderung auf diese Anrede die
wenig ermuthigend für sie war sie ließ sich dagegen von
Fräulein Amalie erzählen daß die Zimmer rechts im
Haufe für sie eingerichtet würden Alexander Reichenbach
diejenigen seines Onkels an der gegenüber liegenden Seite
aber vollständig unverändert behalten wolle und das Eß
zimmer und der größere Wohnsaal zum allgemeinen Ge
brauch sein sollten Zu Fremden und Besuchszimmer
habe er die im ersten Stock bestimmt Mein Häuschen
wird ebenfalls eingerichtet fügte Jene dann hinzu Du
wirst mich dort oft bauchen wie ich Dich hier denn ich
werde die größere Wirthschaft gewiß auch noch sehr ent
behren Aber Tante Amalie weshalb wollen Sie
nicht in dem Fremdenzimmer wohnen unterbrach Char
lotte welche schon oft im Stillen ihre Anwesenheit für
die Dauer ihres Aufenthalts gewünscht Nein nein
Kind erwiderte entschieden Fräulein Reichenbach obgleich
Alexander mir dies auch wenigstens für den Winter an
geboten Ihr müßt aber allein bleiben denn Ihr sollt
Euch kennen lernen eine dritte Person würde dazu nur
hinderlich sein Bedenke doch Deines Onkels Testament
jagt nicht d ß Ihr nach einem Jahr Euch trennen sollt
oder müßt

Charlotte erröthete Fräulein Amalie aber achtete dessen
nicht und Beide gingen in den Garten hinaus in welchem
es gar herrlich grünte und blühte Bei diesem einzigen
Besuch wurde sie auch von den Jnspektorsamilien dem
Buchhalter und seiner Frau wie von den Dienstboten des
Hauses mit herzlicher Theilnahme begrüßt Als Erstere
auf die bevorstehende Hochzeit hingedeutet hatte sie ernst

Kleine Mittheilungen
lJn Bezug auf die Entstehungsgeschichte des

Wortes Zeitungsente wird der Bresl Ztg aus Paris
geschrieben Die Saison der Seeschlange naht wieder heran
und die Journale müssen wieder viel mit jener interessanten
Vogelspezies die selbst den hindoslanischen und japanischen
Journalisten auf s Beste bekannt ist mit der so überaus flug
fertigen Ente rechnen Woher kommt denn eigentlich diese Be
zeichnung Ente für phantastische Zeitungsnachrichten

Der bekannte Wasservogel kann doch mcht etwa als Sym
bol der Leichtigkeit und Schnelligkeit gelten wenn man diese
Eigenschaften in einem treffenden Bilde hätte zusammenfassen
wollen hätte man doch zweifellos einen anderen Vogel viel
leicht die Schwalbe als bezeichnend für die flüchtigen Phan
tastereien gewählt In einer Pariser journalistischen Gesell
schaft welche eine sehr glücklich gewählte internationale Farben
stcllung halte sie bestand aus etwa einem Dutzend Franzosen
und einigen Deutschen Engländern Italienern Amerikanern
Belgiern und Spaniern wurde die Frage nach der Prove
nienz der Ente kürzlich gründlichst diskutirt ES wurden min
destens ein Dutzend der verschiedenartigsten Versionen nnd Anek
doten vorgebracht die sich indessen alle mehr oder minder selbst
als Enten charakterisirten Ein belgischer Journalist aber
der sich während der Diskussion entfernt hatte und nach einiger
Zeit wieder mit einem alten vergilbten Zeitungsexemplar zu
rückgekehrt war bewies uns durch unwiderlegliche Dokumente
daß Brüssel die Ehre habe der Geburtsort der Ente zu sein
ein humorvoller Akademiker Coruelisseu ist der Valer des ge
flügelten Schutzengels der Journale in der thatenlosen der
schrecklichen Zeit Cornelissen war nämlich durch die vielen
widerspruchsvollen Gerüchte der Journale in den vierziger
Jahren höchst aufgebracht an einem Tage verkündeten die Zei
tungen daß nicht ein Fleckchen an dem sonnigen Politischen
Himmel zu erblicke sei während sie am nächsten Tage eine
verderbenschwangere Wolkendecke das Firmament bedecken sahen
um wieder am nächsten Tage daraus Alles in absoluter Klar
heit zu entdecken und so fort mit Grazie iu ioümtum Der Ge
lehrte wollte nun einmal sehen wie weit die Leichtgläubigkeit
der Herausgeber der Zeitungen gehe und schickte an einige der
hervorragendsten folgende Erzählung von der Gefräßigkeit der
Enten ein Man hat dieser Tage einen merkwürdigen Ver
such angestellt man sperrte zwanzig Enten zusammen Man
zerhackte nun eine von ihnen ganz und gar mit Federn Knochen
Schnabel und Pfoten und setzte sie den anderen vor Diese
ließen auch nicht das Geringste übrig Am folgenden Tage
zerhackte man abermals eine und setzte sie den restirenden 18
Enten vor am dritten Tage wurde eine dritte Ente tranchirt
und so fort bis am 19 Tage die vorletzte Ente geschlachtet
und der letzten vorgesetzt wurde die sie mit Stumpf und Stiel
verzehrte Diese Notiz ging durch sämmtliche Journale Eu
ropas und Amerikas wo sogar verschiedene Redaktionen die
betreffende Ente in ihrem Museum ausweisen wollten und
daher datirt sich der Ausdruck Ente sür jene bekannten
kleinen Pikanterien der Reporter

sUeber eine seltsame Pfändungsgeschichte wird
der Fr Presse für Rheinl und Wests Folgendes berichtet
Wie nichts auf der Welt ohne Lücke ist so auch nicht unsere

seiner Zeit schwer geborene Civil Prozeß Ordnuug vom 30 Jan
1877 ein dies beweisender jüngst vorgekommener Fall ist nicht
nur für Juristen von Interesse Ein Gerichtsvollzieher in
Jserlohn war von einer in einem Jnjurienprozeß siegreich geblie

und ruhig erwidert daß sie sich dem Testament des Onkels
fügen müsse

Nach verhältnißmäßig kurzem Aufenthalt hatte sie Char
lottenthal wieder verlassen und sich nach der Stadt begeben
wo sie eine Zusammenkunft mit Frau Hodcndors und El
sriede Braun verabredet hatte Als sie davon gefahren
hatte von ihrem Zimmer aus Cornelia Kell r voll Spott
nnd Schadenfreude in ihren scharfen Gesichtszügen dem
Wagen nachgeblickt und sicher nicht gehört zu werden
halblaut gesagt Sie ist ein schönes Mädchen das läßt
sich nicht leugnen und sieht in der tiefen Trauer und in
dem Gefühl des Besitzes so vielen Geldes distinguirt ge
nug aus Das Herz des Onkels hat sie immer besessen
er wird ihr auch künftig so viel wie möglich eine Stütze
sein und suchen daß sie mit ihrem bedeutenden Vermögen
Alexanders Frau bleibt Dieser aber Fräulein Cornelia
zögerte hier einen Moment und fügte dann zuversichtlich
hinzu Dieser ist sicher nicht so lange in England ge
wesen ohne das Glück der Liebe gekostet zu haben wenn
er es auch hier verheimlicht yat aus Furcht den reichen
Onkel zu erzürnen Ich habe diesen Gedanken an dem
Tage gefaßt an welchem das Testament bekannt geworden
und er ist durch den Brief aus England von weiblicher
Hand bestätigt worden welchen ich hier zufällig unter
denen gesehen die der Postbote gebracht Sollte er dort
vielleicht gar verheirathet sein Nein nein das ist nicht
möglich er würde hier keine Ehe wenn auch nur auf ein
Jahr eingehen da die Verheirathung ja selbst die Ver
lobung eines der Erben die Bestimmung des Testaments
aufhebt Dennoch muß er dort eine Verbindung haben
welcher Art sie auch sei die auch jetzt ihn zur Reise ge
nöthigt denn seine etwaigen noch bestehenden Verpflich
tungen hätte er auch schriftlich begleichen können ich werde
indeß schon Näheres erfahren wenn ich auch noch kaum weiß

wie das möglich sein wird
So rückte denn der Hochzeitstag heran immer schwerer

und weher ward es der Braut um s Herz wenn sie an
die zwar nicht lange doch sür den Augenblick gänzliche
Trennung von dem stillen Dorf das ihre Heimath ge
wesen von der geliebten Großmutter die ihre verwaiste
Kindheit geschützt und sie immer mit treuer Liebe und
Sorge erzogen und deren Pflegerin und Stütze sie jetzt
war dachte von den Freunden die sie liebten und ihr
dies aus alle Weise bewiesen Ihre Thränen unterdrückend
konnte sie doch nicht umhin sich die Frage vorzulegen
Wie wird noch Alles enden Was wird aus dieser

unglücklichen Heirath werden Weil sie darauf keine
Antwort hatte so war sie um so eifriger beschäftigt ihre
Traurigkeit und ihren Kummer in sich zu verarbeiten und
beides so viel als möglich ihrer Umgebung zu verbergen
Frau Buchholz war indeß ebenso traurig und verstimmt
über die Verheirathung ihrer Enkelin doch wiederholte sie
sich daß wenn erforderlich diese bald wieder getrennt
werden und Alexander Reichenbach ihr das Versprechen

benen Partei mit der zwangsweisen Beitreibung der veraus
gabten Kosten von dem unterlegenen Gegner beauftragt Bei
Vornahme der Exekution fanden sich keine dem Schuldner ge
hörenden pfändbaren Gegenstände vor außer einer ziemlich
stattlichen Büchersammlung Die Zwangsvollstreckung stieß
aber auf eine unerwartete nirgends vorgesehene und wohl noch
nicht dagewesene Schwierigkeit der Eigenthümer der Bibliothek
hatte in Auswahl der Bücher eine eigenthümliche Liebhaberei
entwickelt beinahe ohne Ausnahme bestanden die Werke aus
solchen welche unsere Verwaltungsbehörden fürsorglicher Weise
verboten haben zu verbreiten Nach der Civil Prozeß Ordnung
war nun der Gerichtsvollzieher verpflichtet diese Bücher zu
Pfänden also jedes derselben mu seinem Amtssiegel zn versehen
und solche dann öffentlich zu verkaufen denn verbotene Schriften
fallen nicht unter diejenigen Sachen welche nach Z 715 der
Civil Prozeß Ordnung der Pfändung nicht unterworfen sind
gleichviel ob er sich hierdurch einer durch ein anderes Gesetz
mit Strafe bedrothen Handlung schuldig machte anderseits könnte
man dem entgegen halten daß ein Beamter welcher nur seine
Pflicht erfüllt dieserhalb nicht bestraft werden dürfte Ohne
Zweifel wäre der öffentliche Verkauf der Bücher eine Verbrei
tung derselben gewesen Der die Exekution betreibende Gläu
biger hat schließlich auf die Pfändung verzichtet was insoweit
zu bedauern ist als dadurch der vorliegende Fall nicht zum
Austrage gekommen ist auch hätte sich gar schön folgende dem
Verkauf voranzugehende Annonce ausgenommen Der unter
zeichnete Gerichtsvollzieher verkauft am in seinem Pfand
lokale öffentlich eine Anzahl Bücher n A drei vollständige
Jahrgänge gebunden des in Zürich erscheinenden Sozial
Demokrat u s w

Mom Boden derChantant Bühne indenLöwen
käfig ist doch immer ein gewaltiger Sprung Die Fürstin
Pignatelli hat ihn unternommen und vielleicht ist es der Muth
der Verzweiflung der sie ihn machen läßt Der geplanten
Verheirathung der aristokratischen Sängerin mit dem Besitzer
des Wiener Eldorado Bistritzky haben sich von allen Seiten
solche Schwierigkeiten entgegengestellt daß die Verlobung seitens
der Fürstin rückgängig gemacht wurde Das Wirken auf dem
Brettl hat die Fürstin satt bekommen und so war sie

nicht ungehalten als eines Tages ein Agent mit dem Vorschlage
an sie herantrat daß sie Löwenbändigerin werden möge Zur
Ausübung dieser Beschäftigung meinte der Agent gehört
weiter nichts als ein großes flammendes Auge und Muth
Die Fürstin trat mit dem Menageriebesitzer Herrn Bach in
Unterhandlung und nimmt bereits Zähmungsversuche mit sie
ben jungen Löwen vor Es wird wohl noch eine Zeit dauern
ehe die Fürstin die Herrschaft über die wilden Bestien erlan
gen wird Freilich verfügt die Fürstin Pignatelli über ein un
widerstehliches Bändignngsmittel Sie braucht nur zu singen
und die wildesten Löwen sind in Furcht gejagt

Schmuggler Geheimnisse an der russischen
Grenze Eine List ist einer Schmugglerbande vor etwa vier
Wochen gelungen Eine sogenannte Stärke eine etwa zehn
Monate alte Kuh wurde dicht mit Spitzenzeug umwickelt und
als für etwa 4000 Mark Spitzen auf dem Thier Platz gefun
den hatten überzog man dasselbe mit einer zweiten Haut die
so kunstgerecht befestigt wurde daß unmöglich etwas zu merken
war An den Stellen der Beine wo die falsche Haut endete
hatte man Lappen gewickelt Das junge schmächtige Kuhchen
das auf diese Weise zu einem sehr korpulenten Thier herange
wachsen war passirte am Markttage ruhig die Grenze und er
freute mit seinem kleinen Köpfchen die russischen Beamten ans

gegeben daß unter seinem Schutze Charlotte das Jahr in
Frieden und Ruhe verleben würde

Endlich war der zwanzigste Juli ein schöner son
niger Sommertag gekommen Am Nachmittag zuvor
war Oberst Reichenbach in Neudorf gewesen um Char
lotte den Verlobungsring zu überbringen wie dies mit
Doktor Sichart verabredet worden und mit Frau Buch
Holz noch einiges wegen der Feier zu besprechen die um
7 Uhr stattfinden sollte nach dieser aber ein kleines Fest
mahl bevor die Neuvermählten und die Gäste das Haus
verließen

Charlotte war während des Tages an dem sie man
cherlei noch für die Dauer ihrer Abwesenheit zu besorgen
hatte ruhig und gefaßt so oft auch ihre Großmutter
oder Dora sie verstohlen beobachteten sahen sie weder
Thränen in ihren Augen noch merkten sie dem Klau
ihrer Stimme irgend welche Traurigkeit an Nicht wie
sonst hatte nach dem Mitrageessen sich Frau Buchholz
zu einem kurzen Schlummer gesetzt sondern sich mit der
Vorbereitung zu der Festlichkeit beschäftigt bei der ihr
auch Elfriede Braun die Reise nach der Schweiz war
einstweilen aufgeschoben beigestaiiden In einem größeren
Zimmer rechts im Hause das seit Charlottens Konfirma
tion nicht mehr benutzt worden sollte die Trauung vor
sich gehen in den Zimmern links dagegen sich die Gäste
versammeln und das Hochzeitsmahl eingenommen werden
Sämmtliche Räume waren freundlich mit Blumen ge
schmückt es war dies Elfriedens Werk Charlotte hatte
sie gewähren lassen verkannte sie doch die gute Absicht
der lieben Freui din nicht die dieser traurigen Feier wenig
stens einen festlichen Anstrich geben wollte

Dreiviertel auf sieben Uhr fanden sich die ersten Hoch
zeitsgäste ein Doktor Sichart und seine Gattin Frau
Hohendors mit ihrem Sohn der gleich Ersterem Charlot
teiis Trauzeuge sein sollte der Hauptmann Brauu und
Frau und wurden von Frau Buchholz und Elfriede
empfangen Dann fuhren drei Wagen vor in dem ersten
befanden sich die Oberst Reichenbach ihre Schwägerin und
Nichte in dem zweiten der Rechisanwalt Schäfer und In
spektor Lange die Trauzeugen des Bräutigams in dem
letzten der Oberst Reichenbach in glänzender Uniform als
Begleiter seines Sohnes den er in das Zimmer führte
wo Charlotte bereits eingetreten Nach den üblichen Vor
stellungen welche Doktor Sichart übernommen begaben
sich die Anwesenden in das gegenüberliegende Gemach in
dem auch alsbald der Prediger welcher auch Charlottens
Konfirmation vollzogen erschien Unterdeß hatte Alexan
der leine Braut durch eine Verbeugung begrüßt und ließ
dabei voll Bewunderung seinen Blick an ihr haften die
lieblich genug in dem weißen duftigen Brautkleid und dem
langen durch eine Myrthenkrone verzierten Schleier war

Fortsetzung folgt

der Ragattka so sehr daß sie ihm Brod reichten Doch die
Führer hatten zum lanaen Stehen keine Zeir einige Hiebe mir
der Peitsche die natürlich das Thier nicht fühlte und es trollte
langsam brummend und sich nach den Brodspendern umseheud
auf der Chaussee weiter

Mus einem sonderbaren Gebiete Der Witz in der
Verbrecherwelt bringt die Zeitschrift Was Ihr wollt
folgende Beiträge Der Präsident zu einem wiederholt Be
straften Ihr Beruf Strafgefangener Ein kleiner
zerlumpter Junge tritt in die Stube in der ein wüst aussehen
der Lump auf dem Strohlager sitzt und bestellt Schönsten
Gruß vou meinem Vater und morgen Abend wird eingebro
chen Sie sollen recht Pünktlich fein Also auch heute
weigert Ihr Euch eine Aussage über Eure Mitschuldigen zir
thun Gut das Tribunal wird hierüber urtheilen Herr
Präsident der Gerichtshof kennt hoffentlich die Achtung welche
man dem AmtSgeheimniß schuldig ist Haben Sie jemals
mit dem Gericht zu thun gehabt Ja Herr Präsident ich
war Geschworener Angeklagter sind Sie verheirathet
Ja wohl Herr Richter mit drei Kindern Ihre Anga

ben stimmen mit enen ihres Mitschuldigen in mehreren Punk
ten nicht übereiu Glaub s schon der lügt ia auch

Richter zum Angeklagten ironisch Nun mein Freund,
wir kennen uns schon von früher Gewiß Herr Präsident
Wie geht s,Ihrer lieben Frau Sie wurden eben erst
vor drei Tagen auS dem Gefängniß entlassen und sind doch
schon in total betrunkenem Zustande aufgefunden Ja Herr
Präsident das ist eben der Nachtheil der Gefängnisse daß man
darin ganz verlernt etwas zu vertragen Da hat man gleich
einen Rausch fort Ein Gensdarm arretirt zwei Vagabun
den Wo ist Ihr Domizil fragte er den Ersten Ich habe
kein Domizil Und wo wohnt Ihr fragte er den
Zweiten Eine Treppe höher

sEine Ausstellung tiroler Trachten wird anläß
lich der im September 1387 in Bozen stattfindenden Gewerbe
ansstellung von dem dortigen Museumsverein arrangirt wer
den In das hierfür eingesetzte Komitee ist auch der durch
seine Tirol behandelnden Gemälde und Illustrationen in wei
testen Kreisen bekannte Maler Tony Grubbofer gewählt

sKurz und b ündijg faßte sich ein Bauer aus Miesbach
im 18 Jahrhundert als er dem Kurfürsten Max Joseph m
von Bayern eine Bittschrift schickte welche nach Hormayr s
Taschenbuch folgendermaßen lautete Ich bitt Euer Durch
laucht möchten auch mit unserein reden Ich hab was noth
wendigs Ich werd heut Nachmittag auf der Kaiserstiegen
warten Ich mag nit aufgehen zu den anderen großen
Herrn Seyds do so gnädi und kommts runter

jHöchst verdächtig Arzt Aber warum fühlen sie
sich plötzlich so unglücklich Herr Winter Mir Ihrem Arzt
dürfen Sie sich doch anvertrauen Winter Ich haben einen
schrecklichen Verdacht gegen meine Frau Hören Sie Neulich
las ich ihr aus der Zeitung vor daß die importirten französi
schen Gemüse alle mit Kupfersalz gefärbt sein sollen Seitdem
haben wir jeden Tag entweder grüne Erbsen oder Bohnen
und sie ist auch ganz unglücklich darüber wenn ich ihr sage
ich habe keinen Appetit

Originelle Vornamem Einem Schotten der den
Namen John New Johannes Neu führte wurde ein Soh
geboren der Something New Etwas Neues getauft wurde
Als New ein Jahr später einen zweiten Sohn erhielt keß er
ihm in der Taufe den Namen Nothing New Nichts Neues
mehr geben



Aus der Stadt und Umgebung
Zu der hier am Freitag Sonnabend und Sonntag

stattgesundenen Generalversammlung des natur
wissenschaftlichen Vereins für Sachsen und
Thüringen hatten sich außer einer größeren Zahl hie
siger Vereinsmitglieder auch Mitglieder aus Magdeburg
Jena Erfurt zc eingefunden Am Sonnabend fand die
Hauptversammlung im Hotel Stadt Hamburg statt
Nach einer Vorstandssitzung in der nur Geschäftliches
erledigt wurde eröffnete Herr Prof Dr Kirchner um
12 Uhr die wissenschaftliche Sitzung durch eine Anrede an
die Versammelten in welcher er der Verdienste des derzeit
erkrankten Vorsitzenden Herrn Prof Freiherrn v Fritfch
gedachte und zugleich denWunfch aussprach daß es Herrn
Prof v Fritsch recht bald vergönnt sein möge wieder
in den Vollbesitz seiner Gesundheit zu gelangen Herr
Prioatdozent Dr Baumert erstattete als Schriftführer
Bericht Die Zahl der Vereinsmitglieder ist auf 320 ge
stiegen von denen verschiedene in Oesterreich Rußland
und Amerika ihren Wohnsitz haben Der Verein hat im
vergangenen Jahre 32 Sitzungen abgehalten welche durch
schnittlich von 20 und etlichen Personen besucht waren
Subventionen erhielt der Verein wie auch in früheren
Jahren von Herrn Staatsminister von Goßler und
Sr Erlaucht dem Herrn Grascn von Stolberg Wer
nigerode Herr Privaldozent Dr Liebscher aus Jena
sprach hierauf über die Theorie der Düngung Erst durch
Licbig s Forschungen ist man bezüglich der Düngung der
Felder der Frage näher getreten wie der Dünger wirkt
daß die Pflanze wächst Die dem Boden entzogenen
Stoffe müssen zurückgegeben werden es muß also Sioff
ersatz stattfinden Namentlich gilt dies sür diejenigen
Bodenbestandtheile welche als Minimum im Boden ent
halten sind Im Großen und Ganzen haben die Land
wirthe als Empiriker durch Erfahrung gefunden welche
Art von Stalldung auf diesen oder jenen Boden für diese
oder jene Frucht gehört um vortheilliafte Erträge zu er
zielen Revner wies an Gerste Hafer und Lupine nach
wie die einzelnen Pflanzen sich in der Aufnahme der ihnen
zugesührten Dungstoffe zu einander verhalten So ver
sorgt sich die Gerste binnen 3 Wochen nach dem Keimen
mit allen zu ihrem späteren Wachsen nöthigen Stoffen
braucht also leicht lösliche rasch aufzunehmende Düngung
Die Lupine wächst langsamer und entnimmt den ihr nö
thige Stickftoffgehalt nicht aus dem Dünger sondern aus
dem Boden und aus dem Thau Die zeitliche Ausbil
dung der zum Gedeihen der Pflanze nöthigen Stoffein
nahme die Wurzelbilöung und die Thätigkeit der Wurzeln
zu erkennen ist die Aufgabe der Theorie der Düngung
Herr Hofrath Gerold gab interessante Aufschlüsse über
die Wirkung der schwankenden Ausbreitung der Speklral
farben während verschiedener Tageszeiten aus das Auge
bei bestimmter Krankheit Herr Privatdozent Dr Erd
mann hielt einen durch zahlreiche Experimente illustrirten
Bortrag über die Theerfarben Dieselben sind außeror
dentlich leicht in Wasser löslich in Salzwasser dagegen
unlöslich An Experimenten zeigte der Herr Vortragende
daß die in die Lösung gelegten Wollsäden derselben den
Farbstoff so vollständig entziehen und ihn sich aneignen
daß zuletzt nur das reine Wasser übrig bleibt Stoffe
aus Pflanzenfaser verhalten sich bei der Aufnahme der
Farbstoffe schwieriger als die thicrische Wolle doch hat
man jetzt ein neues Roth Eongo Roth genannt hergestellt
welches anch die Baumwolle rasch und echt färbt Dem
Theer ist ferner ein Stoff das Thallin abgewonnen
welches in der Medizin verwendet wicd und ähnlich wie
Chinin wirkt Ein dritter Stoff ist das Sacharin welches
ei e 280 Mal größere Süßigkeit als der Zucker besitzt
und dabei absolut ungefährlich ist Nach der Meinung
der Erfinder dürfte dieser Stoff dazu bestimmt sein der
gesammten Rübenzuckerindnstrie erhebliche Konkurrenz zu
machen Herr Oberingenieur Beeg sprach über die Be
kämpfung des Kesselsteins Nachdem er zuerst die
Entstehung Eigenschaft und Zusammensetzung des
Kesselsteins entwickelt hatte wies er auf die große
Gefährlichkeit desselben namentlich auf die durch ihn
veranlaßten Explosionen und Kesselverbrennungen hin
Man ist deshalb darauf bedacht gewesen die Kesselstein
bildung zu verhindern und dem Wasser die Bestandtheile
zu entziehen welche die Kesselstcinbildung befördern Auf
eins derartige Maschine welche das Wasser selbstständig
pumpt ihm durch genau bemessenen Znsatz von Natron
Hydrat und Soda die den Kesselstein bildenden Stoffe
Salz und Kalk entzieht es dann durch Filter reinigt und
schließlich in den Kassel leitet hat die Maschinenfabrik von
A L G Dehne ein Patent erworben An einem Mo
dell zeigte Herr Beeg die Thätigkeit der Maschine und
fügte gleichzeitig hinzu daß die Speisung der Maschinen
kessel in der Dehne schen Fabrik seit 1 /z Jahren durch
einen solchen Pump und Filtrirapparat bewirkt wird der
sich trefflich bewährt hat Herr Oertel Kustos des
hiesigen landwirthschastlichen Instituts zeigte und besprach
eine Kollektion seltener Weidenspezies welche er gesammelt

hat von denen einige gatz nicht in den Büchern über die
Flora Deutschlands resp der hall Flora erwähnt sind
1 Lalix psutancira in der Flora von Halle als sehr
selten bezeichnet Herr Oe sammelte diese Weide aus
Beuudorfer Wiesen bei Delitzsch an der alten Unstrut bei
Schöne verda und bei KleiwDölzig bei Schkeuditz 2
Lslix kiÄZ ilis diese ist weder in der Flora von Deutsch
land noch in der von Halle erwähnt Diese äußerst seltene
Form wurde bei Ammendorf anfgefundeu Als interessante
Bastarde legte Herr Oe vor LÄix psutanära st kr llis
Nimmer Lalix krsAills st alba WimniLr 8slix
ckaliug et tra ilis V/Iminsr Lalix st vimi
nalis Lalix virairmlis st xurxursa Nlmwsr Lalix pur
pure st Oursraria Wimrasr Lalix Mrpnrsa st rspsv8

Verantwortlich

Vimmsr und Lalix cinsraria st viininalis Viinmsr
Herr Gymnasiallehrer Dr Riehm zeigte lebende einge
sponnene und im Einspinnen begriffene Seidenraupen vor
und sprach sodann über die Erfolge des durch Darwin
in lebhafte Aufnahme gekommenen Studiums der Bastar
dirung Versuche sind gemacht worden mit Gras und
Wasserfröschen Kröten Salamandern und Seeigeln Bei
den letzteren waren die besten Erfolge zu verzeichnen da
die Eier des Seeigels nicht von einer Schleimheit umge
ben sind Wirkliche Züchtungen konnten nicht erzielt
werden Zum Schluß wies er noch auf die neueste Ent
deckung hin daß das in seiner Kopf und Knochenbildung
den Vögeln ähnliche Schnabelthier wirklich Eier legt und
darf man gespannt darauf sein ob das in Sidney in der
Gefangenschaft lebende Exemplar auch wirklich mit Erfolg
brüten wird Nach Schluß der Sitzung welche von
12 3 Uhr dauerte wurde gemeinsam zu Mittag gespeist
und darauf ein Ausflug in das Saalthal unternommen
Am Abend hielt Herr Professor Dr Brauns im Etab
lissement zum Kaffeegarten in Trotha einen Vortrag über
Land und Leute in Japan worauf ein Kommers abge
halten wurde Am Sonntag Vormittag /zlO UHr wurde
per Dampfer eine Fahrt nach Wettin in Begleitung von
Damen unternommen

Gerichtsverh andlungen
Schwurgerichts Sitzung vom 3 Juli

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Holtze Landgerichts Rath

Metsch Landgerichts Rath
Gerichtsschreiber Focke Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Schütte Rechtsanwalt für Grimm

Jochmus Rechtsanwalt für Liebert
Geschworene Bachmann Gutsbes aus Hadersleben Franke

Weinhändler aus Merseburg Hühnel Kaufmann ans Delitzsch
Klöpzig Rentier aus Landsberg Meyer Berginspektor aus Ober
röblingen Meyer Domainenpächter aus Wettin Sernau Guts
besitzer au Brehna Schmalz Gutsbesitzer ans Zöschen Sickert
Gutsbes aus Trebitz Vollmer Müblenbes ausDölluitz Wal
ther Rentier aus Kleinkugel Zeitz Landwirth aus Knapendorf

Die am 30 Oktober 1866 geborene unverehelichte Friederike
Emilie Grimm aus Rockendorf war der Tödtnng ihres neu
geborenen Kindes beschuldigt Die Öffentlichkeit der Verhand
lung war ausgeschlossen Der Spruch der Geschworenen lautete
entsprechend dem Antrage des Stciatsanwalts ans Schuldig niit
mildernden Umständen Das Gericht erkannte dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß auf 2 Jahre Gefängniß

Die 1862 geborene Johanne Mar e Liebert ans Delitzsch
war des Meineide beschuldigt Im September 1883 bekundete
sie als Zeugin in der Untersuchung wider die verehel Gastwirth
Bley ihrer Dienstherrin wegen Diebstahls ihre dahingehende Aus
sage eidlich daß sie eines Sonnabends auf Gehuß der Bley
im Backhause 2 Enten hube schlachten und auf ihrer Stube
deren Thür vom jungen Bley geschlossen wurde habe rupfen
müssen Die Verurtheiluug zn 4 Tagen Gefängniß erfolgte auf
dieses Zeugniß hin Dies Zeugniß stellte sich als falsch heraus
Die Liebert selbst hat Zeugen gegenüber geäußert daß sie das
selbe wissentlich falsch abgegeben habe sie hat sich dessen sogar
gerühmt sie hat selbst erzählt daß sie die Enten vom Dorf
teiche in das Gehökt ihrer Herrschaft zu deren Possen getrieben
habe sie gab zn zwei von der Bley im Backhanse gefundenen
Enten eingefangen geschlachtet und gerupft zu haben Das
Motiv der That soll brache gegen ihre Dienstherrschaft für em
pfangene Ohrfeigen gewesen sein die Liebert hat selbst geäußert
daß sie Bley s dafür schon was einschenken werde Nachdem
Resultate der Verhandlung trug der Staatsanwalt auf Schuldig
mit Berücksichtigung des 8 157 Nr 1 des Strafgesetz Buches

wonach eine Strafermäßigung eintritt wenn die Angabe der
Wahrheit gegen den Zeugen selbst eine Verfolgung wegen Ver
brechens oder Vergehens nach sich ziehen könnte an Das
Verdikt der Geschworenen fi l dem entsprechend aus Verur
teilung zu 2 Jahren Zuchthaus uuv 5 Jahren Ehrenverlust
beantragte der Staatsanwalt auf 1 Jahr Zuchthaus und 5
Jahre Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof

Jn heuliger Schwurgerichts Sitznng wurdm der
Agent Karl Dörge und dessen Ehefrau von der Anklage der
Anstiftung zum Meineide freigesprochen die HanvUengin in
dieser Angelegenheit Wittwe Sieklau hatte nichtermittelt werden
können Ferner wurden die Arbeiter Grundmann und Sei
del aas Eisleben wegen Straßenraubes und zwar Ersterer zu
3 Jahren Gefängnß nnd Letzterer zu 5 Jahren Zuchthaus und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5
Jahren veruriheilt

Provinz und Nachbarstaaten
Auf dem Rittergute Klein Wülknitz Anhalt durch

brach ein Bulle neu Kuhring und stürzte auf einen im Hofe
arbeitenden Maurer aus Wörbzig den das Thier in schreck
licher Weise bearbeitete fodaß der Mann schwer verletzt dar
niederliegt

Bei einer Schlägerei größerer Schuljungen zu
Hohen mölken erlitt der Enkel eines Briefträgers einen
doppelten Armbruch Er war selbst nicht Betheiiigter sondern
nur in das Handgemenge gerathen und dabei zu Falle gebracht
Derselbe Knabe mußte im vorigen Jahre eines Beinbruchs
wegen welchen er sich leichtsinnigerweise zugezogen hatte in
die Halle sche Klinik überführt werden

Bestrafte Tollkühnheit Einige Knaben vergnügten
sich kürzlich in Lichtenburg bei Prettin damit daß sie durch
die Flügel der in langsamem Gange sich befindlichen Wind
mühle hindurch liefen wobei ein Knabe an den Kopf getroffen
wurde Erschlug ihu die Mühlruthe auch nicht auf der Stelle
so ist er doch an der erhaltenen Verletzung gestorben

sVerhängnißvolle Verwechselung In Groß Salze
ist kürzlich unter großen Qualen der einige 60 Jahre alte Ar
beiter G welcher die Salmiakflasche mit der Branntweinflasche
verwechselte und aus derselben getrunken hatte gestorben

Mus zeich n un g s Bei Gelegenheit seines am 29 v M
begangenen goldenen Ehejubiläums des Herrn Professors Dr
Frege eines Leipziger Patriziers dessen Namen ein weltbekann
tes Bankhans führt ist dem Jubilar von dem König von
Sachsen der erbliche Adel verlieben worden

sUeber eine große Bauernhochzeit im benachbart
ten anhaltischen Dorfe Tuchheim wird berichtet Geschlachtet
wurden zu dieser Hochzeit 60 Hühner 8 fette Hammel 2 sehr
fette Schweine und zwei Rinder Verbacken wurde Vs Cent
ner Weizenmehl 10 Tonnen Bier 200 300 Flaschen Wein
ein Qnsntum Brantwein stillten den Durst Ferner wurden
2V Mille Cigarren verraucht Theilgenommen haben ca 300
Personen die alle einen sehr großen Magen hatten Von schlech
ten Zeiten war hierbei nichts zu merken

sTyphus In St Micheln sind in letzter Zeit mehrere
Personen am Typhus erkrankt Ein junges Mädchen ist der
Krankheit sogar erlegen Auch in Mücheln ist jetzt ein ähnli
cher Krankheitsfall festgestellt Es wird angenommen daß die

von Julius Munckelt Plötz fche Buchdruckerei R Nietsch

Verunreinigung der Geisel durch chemischen Dünger den die
letzten Regenwetter dem Flnsse von den Feldern zugeführt die
Krankheit verursacht bat

Wegen politischer Meinungsverschiedenheiten
geriethen zwischen Lützelbuch und Seidmannsdorf drei junge
Leute in Streit in dem einer derselben von dem Messer Ge
brauch machte und den beiden anderen nicht ungefährliche Wun
den beibrachte

Ein furchtbares Gewitter verheerte am 27 Jum
einen Theil des östlichen Thüringen sowie des angrenzenden
Voigtlandes In Gera wo das X mitteldeutsche Bundes
schießen gefeiert wurde setzten die wolkenbruchartig herabströ
menden Regenmassen den Festplatz unter Waffer im oberen
Schwarzathal ging ein Wolkenbruch nieder und riß Brücken
Stege und Thüren mit hinweg In Bärenlohe bei Bad Elster
traf der Blitz drei Personen von denen die eine ein junger
Mann von 18 Jahren todt blieb In Gommla bei Greiz traf
der elektrische Strahl einen am Fenster sitzenden Mann den
man aber wieder ins Leben zurückrufen konnte Zwischen Oels
nitz und Adorf richtete ein Hagelschauer große Verwüstungen
auf den Feldern an In Markneukirchen wo Vogelschießen
war schlug der Blitz in eine Pappel und sprang von da in
eine nahestehende Pfefferknchenbude die er anzündete doch be
wältigte man bald den Brand

sBigamie In Kochstedt machte man dieser Tage zu
fällig die Entdeckung daß ein dortiger Müllergeielle gegen
wärtig zwei ihm rechtmäßig angetraute Frauen besitzt L hat
sich dreimal verheirathet und ist von seiner ersten Frau geschie
den Als er sich zum drittenmal verheirathete sollte er die
über seine frühere Ehescheidung erhaltenen Papiere eingereicht
haben worauf die neue Eheschließung erfolgte Die zweite
Ehe welche in Erfurt geschlossen wurde suchte er dadurch auf
zulösen daß er spurlos aus Erfurt verschwand Die Entdeckung
wurde durch zwei seiner Kinder herbeigeführt welche wegen
der bedauernswerthen Lage in ein und derselben Nersorguugs
anstalt untergebracht worden waren

In Planitz bei Zwickau einem Dorfe über 12,000 Ein
wohner ist eine Biersteuer eingeführt worden nach welcher
für das Hektoliter einfaches Bier 20 Pfg für das Hektoliter
anderes Bier der doppelte Betrag erhoben wird Die Strafen
welche auf eine Umgehung der Steuer angedroht sind sind sehr
empfindliche

Am 18 Dezember v I war der Gymnasial Oberlehrer
Pietzker in Nordhausen durch das Provinzial Schulkolle
gium bis auf Weiteres seines Amtes enthoben worden weil
derselbe mit dem Gymnasialdirektor Dr Grosch seinem Vorge
setzten in Streitigkeiten gerathen war und denselben beleidigt
haben sollte Das Gehalt wurde vom 1 Januar bis 30 Juni
zur Hälfte gesperrt Im Laufe des Winters war nun Konsisto
rialrath Nitze in Nordhausen um den Fall zu untersuchen und
nahm zwei Tage lang Vernehmungen vor Auf die Beschwerde
des Direktors hin ist jetzt der Oberlehrer Pietzker von Berlin
ans mit einer Geldstrafe von 300 Mk belegt worden da
gegen wird ihm das vorenthaltene Gehalt nachgezahlt Auch
steht der Fortsetzung seiner früheren Lehrthätigkeit nichts ent
gegen

Handel und Verkehr
Die unter Vorsitz des Herrn Euchler abgehaltene ordent

liche Generalversammlung der Diskonto Gesellschaft zu Gerb
stedt ertheilte Decharae und wählte ausscheidende Aufsichtsraths
mitglieder wieder Durch den Lucke schen Konkurs in Friede
burg hat die Gesellschaft große VeUuste erlitten so daß eine
Dividente nicht vertheilt wird

Magdeburg 3 Juli Zuckerbericht Kornzucker exel
von 96 20,80 Kornzucker exel 88 Reudem 19,80 Nach
produkte exel 75 Rendem 17,50 Mark Behauptet
Gem Raffinade mit Faß 25,75 Mark gem Melis 1 mit Faß
21,25 Mark Fest

Die Rechnung für die letzte Kampagne der Zuckerfabrik
Schafstädt ist geschlossen nnd hat für die Theilnehmer dieser
Gesellschaft das erfreuliche Resultat ergeben daß auf einen An
theilsschein von 3000 Mark 1500 Mark Dividende in diesen Ta
gen ausgezahlt werden wird

Vermischtes
Die Stadt Nürnberg hat wie schon früher erwähnt

die Errichtung eiues Denkmals für Martin Behaim
beschlossen dasselbe wird in Erz ausgeführt und in der
inneren Stadt auf dem Theresienplatze aufgestellt werden
Behaim wird als geharnischter Ritter zur Darstellung
kommen Professor Rösler ist mit der Ausarbeitung
eines Kostenvoranschlages zunächst einmal betraut worden
Ursprünglich war die Errichtung eines marmornen Denk
mals geplant man hat jedoch von diesem Material Ab
stand genommen da man mit demselben in der bekanntlich
wenig reinen Luft Nürnbergs noch keine Erfahrungen ge
macht hat und zu einem ersten Versuche der Preis von
60000 Mk ein wohl doch zu hoher gewesen wäre Was
übrigens den Mann anbelangt der in Erz jetzt verewigt
werden soll so rechnet Nürnberg denselben unter seine
größten Söhne was freilich von mancher Seite nicht
so unbedingt unterschrieben wird Behaim entstammte
einem Nürnberger Patrizier Geschlecht welches aus Böhmen
sich hergezogen hatte er lebte von 1459 bis 1507 und
hat seinen Ruf als Kosmograph gefunden Bei seinen
vielen und weiten Reisen trat er mit Kolumbus und
Magelhaens in persönliche Berührung Ob seine Ein
wirkung namentlich auf Ersteren eine so bedeutende war
daß Manche glauben ihn als den eigentlichen Entdecker
der neuen Welt bezeichnen zu müssen bleibe dahingestellt
Abkömmlinge der Familie v Behaim leben noch heute in
Nürnberg

Aus Vermont Ver Staaten wird der Tod des
Generals George I Stannard gemeldet Er war im
amerikanischen Bürgerkriege der Held einer Bewegung bei
Getthsburg die General Hancock als die tapferste That
in der Geschichte des Krieges bezeichnete Inmitten eines
schrecklichen Feuers führte er eine meisterhafte Flankenbe

wegung aus die bewirkte daß der Tag gewonnen war
und eine seinen eigenen Truppen dreimal überlegene An
zahl von Rebcllentrupven gefangen genommen wurde
General Staunard verlor einen Arm beim Fort Harrison
wo er mit dem von feindlichen Kugeln zerschmetterten Arm
heldenmüthig noch weitere 30 Minuten stand und die
Schlacht zum erfolgreichen Ausgange leitete Bei der
Schlacht von Cold Harbour fielen sieben Stabsoffiziere
an feiner Seite

n w Halle
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